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D
er G

O
TISC

H
E SA

A
L in B

erlin K
reuzberg ist FR

EIR
A

U
M

 und O
R

T für ästhetische Erfahrung.

Schon in ihrem
 U

rsprung, erbaut 19
0

1/2, zeigten die B
rauereigebäude beim

 V
iktoriapark eine eigene 

M
ischung von Stilrichtungen und besonderem

 C
harakter, der heute die bauhistorische B

edeutung 
der B

rauerei hervorhebt. Im
 Laufe der G

eschichte diente die H
alle verschiedensten Zw

ecken, w
ie 

zum
 B

eispiel im
 ersten W

eltkrieg als P
ferdelazarett.

Für das V
iktoriaquartier hatten Planer und Investoren ein ehrgeiziges Projekt erarbeitet, als Loft-

Living benannt, das aber aus diversen G
ründen nicht realisiert w

erden konnte. H
erausgeschält aus 

den Planungsprozessen hat sich schliesslich der G
O

TISC
H

E SA
A

L. Seit 20
15

 ist er A
usstellungs- und 

V
eranstaltungsraum

 für N
etzw

erke der G
alerie K

R
EM

ER
S

.

A
ll die historisierenden architektonischen A

nspielungen des O
rtes sind idealer A

usstellungs- und 
B

ezugspunkt für das ATO
PIA

-Projekt - das A
spekte von Identität und G

eschichte in einer fl iessenden 
Zeit neu zu rekonfi gurieren sucht.
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ersetzt. A
lle seine R

om
ane w

urd
en für 

d
ie B

ühne ad
op

tiert. S
eit Jahren g

ehört S
chischkin zu d

en scharfen K
ritikern von P

utins R
eg

i-

m
e. E

r p
ub

liziert seine E
ssays in The G

uard
ian, W

S
J, Le M

ond
e, N

Z
Z

 und
 tritt in D

eutschland 

und
 in d

er S
chw

eiz im
 R

ad
io und

 im
 Fernsehen auf. Zu seinen jüng
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NACHHALTIGKEIT UND WEITERFÜHRUNG

Um den Fortbestand von ERINNERUNG zu aktivieren, leistet MAMO (Markova/Mollet) zukunfts-

gerichtete künstlerische Basisarbeit. Mit interdisziplinären Projekten verorten wir ERINNERUNG 

im atopischen Raum.

Dazu laden wir Kunstschaffende ein, mit Realisierungen auf der Webseite von MAMO, kollektive 

Erinnerung lebendig werden zu lassen:

IM FLIESSEN VON ZEITEN UND WISSEN - RAUM SCHAFFEN - FÜR ÜBERRASCHENDE 
VERNETZUNG UND MUSTERBILDUNG.
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